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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

im Haushaltsentwurf des Landtages für 2025 wird der Ansatz für die Projektförderung der Fachbe-
ratung in der Schuldnerberatung um 62% gegenüber 2024 gekürzt. Diese Entwicklung ist mit gro-
ßer Besorgnis zu betrachten, da sie das über dreißigjährige Fundament an fachlicher Expertise, 
Organisation und etablierter Struktur in der Begleitung der Schuldner- und Insolvenzberatungsstel-
len akut gefährdet. 

Die Fachberatung Schuldnerberatung der Freien Wohlfahrtspflege NRW vertritt die Interessen 
der Mitgliedsorganisationen, die Schuldnerberatung anbieten. Sie leistet einen wesentlichen Bei-
trag zur Sicherung einer qualifizierten und wirksamen Beratung von überschuldeten Menschen.  

Das Land NRW stärkt die Schuldnerberatung seit 1990 u.a. über eine anteilige Finanzierung der 
Fachberatung. Die Fachberatung hat u.a. die Schwerpunkte:  
 

- Erarbeitung von Konzeptionen der Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung zur fach-

lichen Weiterentwicklung des Arbeitsfeldes 

- Beratung und Unterstützung der Beratungsstellen bei allen fachlichen Herausforderungen 

und Einzelfallfragen sowie Vernetzung der Beratungskräfte 

- Organisation von vielfältigen Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen 
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- Beratung der Landesregierung in sämtlichen Fragen der Schuldner- und Verbraucherinsol-

venzberatung, u.a. durch Stellungnahmen zu Gesetzesentwürfen 

- Qualitätssicherung u.a. bei der Prüfung der Anerkennungsvoraussetzung und zur Unter-

stützung der Anerkennungsbehörde 

- Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung z.B. durch die Aktionswoche Schuldnerberatung  

- Unterstützung anderer Beratungsdienste z.B. Familienberatungsstellen zum Querschnitts-

thema Ver- und Überschuldung 

Durch die aufgeführten Punkte gewährleistet die Fachberatung eine umfassende rechtliche, wirt-
schaftliche und psychosoziale Beratung, welche die Klient*innen und deren Familien in ihrer ganz-
heitlichen Lebenssituation in den Blick nimmt. Dies fördert eine nachhaltige Entschuldung, verbes-
sert die gesamte psychosoziale Lage und ermöglicht erneut gesellschaftliche Teilhabe. 
 
Diese Arbeit der Fachberatung Schuldnerberatung ist in akuter Gefahr. 
Das für die Qualität der Schuldner- und Insolvenzberatung zentrale Fortbildungsangebot der Fach-
berater*innen könnte nicht aufrechterhalten erhalten werden. Das hätte auch auf die Förderung der 
Verbraucherinsolvenzberatung vor Ort Einfluss: Die Landesrichtlinien für die Verbraucherinsol-
venzberatung schreiben vor, dass eine geförderte Fachkraft an mindestens zwei Fortbildungstagen 
pro Jahr teilnehmen muss. Dies wäre nach der Kürzung nicht gewährleistet. 
 
Hinzu kommt: Die EU-Verbraucherkreditrichtlinie erhöht den Unterstützungsbedarf. Die Beratungs-
stellen sind bei der Umsetzung des darin festgeschriebenen Rechtsanspruchs auf kostenlose 
Schuldnerberatung auf die Unterstützung durch die Fachberatung angewiesen. 
 
Die Verbraucherschutzminister*innen der Bundesländer haben am 14.6.2024 beschlossen, die fi-
nanzielle Selbstbestimmung von Verbraucher*innen durch leichteren Zugang zur Schuldnerbera-
tung zu stärken. Eine Reduzierung der Förderung der Fachberatung widerspricht vollständig 
diesem Beschluss zur Stärkung der Schuldnerberatung. 
 
Die bislang geförderten 15 Vollzeitstellen werden neben dem Landeszuschuss bereits jetzt mit er-
heblichen Eigenmitteln der Träger kofinanziert. Im Haushaltsansatz 2025 ist eine Kürzung der Mit-
tel für die Fachberatung um fast 290.000 EUR auf dann nur noch 176.000 EUR vorgesehen. Ein 
Erhalt der Qualität in gewohnter Form oder gar ein Ausbau der Qualität ist mit diesen massiv redu-
zierten Mitteln nicht möglich. Die fachliche Trägerberatung müsste in sämtlichen Arbeitsfel-
dern deutlich eingeschränkt oder sogar eingestellt werden. 
 
Ein Ende der Fachberatung Schuldnerberatung in NRW hätte erhebliche negative Auswirkungen 
auf die Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstellen und damit zugleich auf die Ratsu-
chenden mit ihren Familien. 
 
Wir bitten Sie daher, dieses Thema in Ihrer Fraktion und den laufenden Haushaltsberatungen 
nochmals zu berücksichtigen. Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dr. Frank Johannes Hensel      Silke Thiel 
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